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Jungen 19 Verbandsliga 1

SG 1878 Sossenheim : TTV GSW II 
Samstag, 22.10.2022, 13:00 Uhr

9:1-Erfolg für den TTV GSW II bei der SG 1878 Sossenheim

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam des TTV GSW II, als Max Seebold
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber der SG 1878 Sossenheim bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Daud, Kieselbach und Seebold, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 115 Minuten war das
umdatierte Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Henrichs / Sandhu beim letztendlich klaren 0:3 gegen Daud / Moerschel. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich waren Höppner Garzon / Pavlekovic bei ihrer 1:3-Niederlage von Kieselbach / Seebold
dann doch niedergerungen worden. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Berk Daud war für Victoria
Achieng Henrichs letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Eine
knappe Niederlage gab es für Simrandeep Kaur Sandhu beim 9:11, 11:7, 10:12, 11:9, 5:11 gegen
Tim Kieselbach. Wenig später ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Nicolas Höppner Garzon bei seiner 1:
3-Niederlage von Silas Moerschel dann doch niedergerungen worden. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Levio Pavlekovic bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Max Seebold. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Gekämpft bis zum Schluss hatte
im Anschluss Victoria Achieng Henrichs in der Begegnung gegen Tim Kieselbach, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Henrichs aus der Außenseiterrolle heraus, die sie auf Basis
der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Unglücklich war Simrandeep Kaur Sandhu in der Partie gegen Berk Daud, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Daud mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Nicolas Höppner Garzon gegen Max Seebold. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Mit 3:1 hatte Levio Pavlekovic im Doppel gegen Silas Moerschel dagegen die
Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG 1878 Sossenheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV 1894 Braunfels am 12.11.2022 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des TTV GSW II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen Eintracht Frankfurt
am 12.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG 1878 Sossenheim

Doppel: Henrichs / Sandhu 0:1, Höppner Garzon / Pavlekovic 0:1 
Einzel: V. Henrichs 0:2, S. Sandhu 0:2, N. Garzon 0:2, L. Pavlekovic 1:1 
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 TTV GSW II
Doppel: Daud / Moerschel 1:0, Kieselbach / Seebold 1:0 
Einzel: T. Kieselbach 2:0, B. Daud 2:0, M. Seebold 2:0, S. Moerschel 1:1


